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Vorwort

Es ist mir eine große Freude, dass Pater Richard Henkes (SAC), P�eger und dann Mar-
tyrer im KZ Dachau, durch seinen Seligsprechungsprozess etwas weiter bekannt gewor-
den, hier mit einer Biogra�e gewürdigt wird. Es ist für mich selbst ein schöner biogra-
�scher Merkpunkt, dass ich Frau Gerhardt, die nach vielen Untiefen und Stürmen, die 
das Leben und das Schreiben so bieten, ihr Werk endlich publiziert, bei dessen Abfas-
sung begleiten dur�e.

Wenn Karl Rahner von den Heiligen sagt, dass sie auf eine für ihre Zeit exemplari-
sche Weise Kirche mit ihrer ganzen Person gelebt haben und so Weg und Weisung sein 
können, dann tri� dies auf Pater Henkes zu.

Auf der einen Seite haben wir heute eine römisch-abendländisch geprägte Kirche, 
die o� den Charakter der sich selbst verwaltenden in sich ruhenden Heilsanstalt macht, 
der dabei die ‚Schä�ein‘ weglaufen. Papst Benedikt XVI. hat zu Recht darauf aufmerk-
sam gemacht, dass der Weltdienst der Kirche aus ihrer richtig verstandenen „Weltlo-
sigkeit“ erwachsen muss, wenn sie ihren Dienst sachgerecht tun will. Weltlich funkti-
onieren kann man leicht und zum Schluss (so die Finanzen stimmen) auch ohne viel 
„Glaubensvolk“. Man muss sich nur daran gewöhnen, dass die Pfarreien immer größer, 
unübersichtlicher und anonymer werden und dies mit den unterschiedlichsten theo-
logischen Sachzwängen begründen. Diese Art von Kirche der beruhigten Endlichkeit 
scheint nur am Rande wahrzunehmen, dass wir weltweit in einer der ganz großen Epo-
chen von Christenverfolgungen leben1. 

Ein Blick in die islamischen Staaten genügt. Und auch – um nur eine zweite brisante 
Region zu nennen – in Indien �nden wir zunehmend Christenverfolgungen unter dem 
Namen „Hindutva“. Hier wird das Programm eines brutalen ‚Hindufaschismus‘ vertre-
ten, der bis in die höchsten Regierungskreise zunehmend an Macht gewinnt.

Und gerade in solchen Regionen, wenn ich an meine Reisen in den Nahen und Mitt-
leren Osten denke, kann man ein anderes Christentum erleben. In Städten, die heute 
großenteils nur noch aus Schutt bestehen, habe ich katholische, protestantische und sy-
risch-orthodoxe Gottesdienste erleben dürfen, in denen mich in ganz anderer Weise so 
etwas wie ein gemeinsamer Geist umweht hat. Diese Gottesdienste fanden aus einer tie-
fen Glaubensfreude heraus statt. 

Das, was für uns zu selbstverständliches Angebot und außerdem o� schlicht lang-
weilig ist, ist dort ein echter Festtag, in dem sich die Gemeinde tri� und sich bestätigen 
kann, nicht ganz allein und ausgeliefert zu sein.

Wir leben in den wohlhabenden Staaten in einer Situation beunruhigter Endlich-
keit, deren Beunruhigungen zu Recht Umweltprobleme und Politik betre�en. Zugleich 
leben wir aber auch in einer Situation der beruhigten Endlichkeit, in der beispielsweise 
die Unterschiede zwischen ‹religiös – nicht religiös›, ‹christlich – nicht christlich glau-
bend› zu sein, leichter in einer Ehe zu integrieren sind, als der Unterschied, ‹Vegetarier/

1 Vgl. Kirche in Not: http://religious-freedom-report.org/de/home-de/.
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Veganer – Fisch- und Fleischesser› zu sein. Und es kann durchaus sein, dass sich Glau-
bensfragen in hohem Maße auf die Entscheidung zwischen iPhone7 und Samsung Ga-
laxy S7 beziehen – worüber man dann tre�ich streiten kann.

Da ist es heilsam durch Gestalten wie Pater Henkes daran erinnert zu werden, dass 
es letzte verbindliche Entscheidungen gibt, vor denen die ganze Person stehen kann und 
für die die ganze Person stehen muss und die auch Entscheidungen zwischen Leben und 
Tod betre�en. Und dass diese Entscheidungen in einer Welt getro�en werden, die ge-
rade für uns Christen nicht nur nicht in Ordnung, sondern gefährlich ist. Christentum 
wird auf diese Weise selbstverständlich, ein Standpunkt der Entscheidung und damit 
bietet sich die Perspektive eines Neuau�ruchs.

Prof. Dr. Linus Hauser 
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1 Quellenlage und Hinweise zur Biographie

1.1 Quellenlage

Zur Erschließung zeitgenössischer Quellen über Richard Henkes diente maßgeblich das 
ZAPP in Limburg, wo die gesammelten Aktenbestände und Materialien wie Korres-
pondenzen, Nachlässe, Personalakten, Zeugnisse und Urkunden der Pallottiner-Gesell-
scha� au�ewahrt werden. Eine di�erenzierte Beurteilung konnte mit Hilfe der Perso-
nalakte Henkes, Richard, P 12–7, und mit dem persönlichen Nachlass von P. Wilhelm 
Schützeichel, gesammelt im Ordner von P.  Ludwig Münz, erzielt werden. Die Akten 
enthalten vor allem Zeugnisse, Lebensdaten, Zeugenaussagen, erklärende Hinweise zu 
anderen Aktenbeständen und persönliche Briefe von Richard Henkes. Schützeichel ge-
hörte zu Henkes’ Promotoren. Sehr detailliert und objektiv hat er seine Aufzeichnungen 
geführt und aufschlussreiche Quellen erschlossen. Darüber hinaus erwiesen sich fol-
gende Akten als hilfreich: C.S.R. 1937–1939, Korrespondenz mit Stationen und mit Mit-
gliedern; die Akte convolut, Erhebungen, R. Henkes; die Akten Katscher, Bd. 1, A11/50, 
Bd. 2, A11/51, Bd. 4, A11/53 und Frankenstein A11/24, A11/25 sowie die Aktensammlun-
gen P.-Henkes-Ehrung; Pater-Richard-Henkes-Freundeskreis; Sudetenland-C.S.R-Bi-
schö�iche Behörden; Vallendar: Studienheim Schönstatt 1919–1926, A15c; Allebrod, E. 
(SAC); Ordner EV3 und die Bände des Provinzials der Limburger Pallottiner-Provinz 
(Hrsg.); Mitteilungen der Limburger Pallottiner-Provinz, Bd. 1–6, Limburg 1919–1936. 
Bis auf wenige Ausnahmen sind die Akten zwar mit Titel versehen, teilweise aber ohne 
Regis traturnummer, ohne Autor und ohne systematische Seitenangaben. Eine Akte mit 
einem persönlichen Nachlass von Richard Henkes existiert nicht. Viele seiner Texte, vor 
allem Predigten und Exerzitienübungen, aber auch seine Briefe, insbesondere aus dem 
Konzentrationslager Dachau, sind infolge der Wirren des Krieges verloren gegangen.

Die Priesterkartei Richard Henkes, die ich im DAL fand, bot eine systematische Glie-
derung des Lebens von Richard Henkes.

1.2 Hinweise zur Biographie

1. Die von mir studierten Quellen besagen entgegen der in der Literatur vertretenen 
Meinung, dass die Asche von P. Richard Henkes nicht allein über den Weg der Pal-
lottiner im Jahre 1945 von Dachau nach Limburg gekommen ist, sondern ein Rest-
teil erst 1954 durch Pfarrer Leo Pfanzer nach Limburg gelangt ist. Grundlage dieser 
Erkenntnis sind eine Urkunde und ein Schreiben von Leo Pfanzer vom 24. No-
vember 1954, die im ZAPP Limburg in der Akte P. Henkes Ehrung, Übertragung 
der Urne 1. Nov. 1990, dokumentiert sind (Anhang I, Urkunde, I und Anhang II, 
Brief von Leo Pfanzer vom 24.11.1954, II). Die Restasche wurde bis zur Umbettung 
der Urne im Jahre 1990 im Provinzialat der Pallottiner in Limburg au�ewahrt. Die 
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Umbettung der Urne in die Bischofsgru� ermöglichte, dass auch die später ange-
kommene Restasche der Urne zugeführt werden konnte. Die in der Literatur kri-
tisch gesehene Zeugenaussage von Pfarrer Richard Schneider, der für die Einzelver-
brennung im KZ Dachau sorgte und die Asche an Pfanzer übergab, muss deshalb 
nun als glaubwürdig und authentisch betrachtet werden. Schneider hat auf die-
sem Weg auch die Aschenreste von P. Engelmar Unzeitig, Dekan August Wessing 
und einem polnischen Seelsorger gerettet (Anhang III, Zeugenaussage von Pfar-
rer Richard Schneider vom 16.8.1982, III). Die Details dazu, wie, wo und wann die 
Asche in zwei Teile getrennt wurde, bedürfen weiterer Untersuchungen. Angenom-
men werden darf, dass sowohl die Pallottiner, die einen Teil der Asche nach Kriegs-
ende mit nach Limburg brachten, als auch Pfarrer Schneider davon ausgegangen 
sind, dass sie die Gesamtasche beförderten.

2. Die Anfrage beim Internationalen Suchdienst in Bad Arolsen über die Staatsange-
hörigkeit der Bewohner des Blocks 17 im KZ Dachau ergab, dass dieser im Win-
ter 1944/45 mit Hä�lingen aus unterschiedlichen Nationen belegt war. Bei einer 
stichprobenartigen Prüfung konnte im Block 17 die deutsche, russische, bulgari-
sche, polnische, griechische, italienische, tschechische und französische Staatsan-
gehörigkeit festgestellt werden. Die Zeitgenossen und Mithä�linge im KZ Dachau, 
Eduard Allebrod (SAC) und der Archimandrit Josef Johannes Peters, gehen irr-
tümlich davon aus, dass der Block 17 vorwiegend von Tschechen bewohnt wurde. 
Deshalb bezeichneten sie den Block 17 als „Tschechenblock“. Bei der Namensre-
cherche nach Richard Henkes wurden „wöchentliche Geldanforderungslisten“ ge-
funden, die am 15. Dezember 1944, am 19. Januar 1945 und am 19. Februar 1945 aus-
gestellt worden waren. Diese Aussage bestätigt, dass Richard Henkes schon sehr 
früh die Tätigkeit als Krankenp�eger der Invaliden im Block 17 übernommen hat-
te (Anhang IV, Recherche des Internationalen Suchdienstes in Bad Arolsen an die 
Verfasserin vom 23.11.2010, V).

3.  Zitate sind der neuen Rechtschreibung angepasst.
4. Die Biographie beginnt mit der Kindheit, wobei ich mir erlaubt habe, P. Richard 

Henkes mit dem Vornamen anzusprechen. Damit die Biographie keinen Stilbruch 
erleidet, habe ich für die weitere Darstellung auch aus ästhetischen Gründen den 
Vornamen Richard beibehalten.

5. Zitate von Richard Henkes erscheinen in kursiver Schri�.
6. Begri�e, Sachverhalte und historische Begebenheiten werden, wenn sie einer nähe-

ren Erläuterung bedürfen, in den Anmerkungen erklärt. Diese ergänzenden Infor-
mationen sind mit in die Fußnoten aufgenommen worden, damit sie den Fluss der 
biographischen Ausführungen nicht stören.

7. Die Lebensdaten der aufgeführten Personen sind aus der in den Fußnoten angege-
benen Literatur entnommen, sofern es sich nicht um Personen handelt, die der Ge-
meinscha� der Pallottiner angehören. Die Daten der Pallottiner sind aus dem To-
tenbuch der SAC von 2001 (ZAPP Limburg) entnommen. Die Daten der Päpste 
beziehen sich auf ihre Amtszeit.
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2 Prolegomena

Die Weltanschauung und Selbstinszenierung des Nazi-Regimes, die Menschen gefähr-
lich faszinierten und heute noch faszinieren können, wurde gebrochen durch die Taten 
und die Worte mutiger Christen, deren religiöser Glaube fundamentale Bedeutung für 
ihr Handeln hatte. Früher als andere Menschen erkannten diese Widerstandskämpfer 
die Reichweite der Unrechtshandlungen und der Weltanschauung des Nationalsozialis-
mus mit ihrem unau
altsamen Vernichtungswillen gegenüber Rassen, Völkern, politi-
schen Parteien und der Kirche. Etwa 4000 katholische Priester, die getreu den Worten 
der Bibel „Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen“ (Apg 5,29) folgten, wur-
den entweder in ihrer Diözese erschossen oder nach Deportierung durch Misshand-
lungen, Krankheiten, Lagerhinrichtungen oder medizinische Experimente willkürlich 
zu Tode gebracht. Einer von ihnen ist Pater Richard Henkes SAC (1900–1945), der sich 
den Anschauungen des Nationalsozialismus widersetzte, in das Konzentrationslager 
Dachau deportiert wurde und dort freiwillig die P�ege an Typhus erkrankter Menschen 
aus unterschiedlichen Nationen Europas leistete.

Erst 53 Jahre nach Kriegsende wurde die erste Erinnerung an Richard Henkes 1998 
durch seinen ehemaligen Schüler Georg Reitor geweckt. Richard Henkes, ein lange ver-
kannter und spät erwachter Diener Gottes, steht insbesondere als Stellvertreter für die 
vielen noch unerkannten Glaubenszeugen, deren Lebenswege unterschätzt oder verges-
sen wurden und deren Vermächtnisse auf diese Weise bis heute oder vielleicht für im-
mer unter Verschluss bleiben. Die Aufmerksamkeit gilt also nicht nur den großen reli-
giösen Persönlichkeiten wie Martin Luther King, Dietrich Bonhoe�er, Edith Stein oder 
auch Maximilian Kolbe, sondern jenen noch vielen Namenlosen, die zur Lebendigkeit 
der Ortskirchen wesentlich beigetragen haben.

Für viele westliche, säkularisierte Menschen ist die Haltung der Glaubenszeugen, für 
eine Idee oder religiöse Überzeugung im Ernstfall das Leben zu opfern, eher suspekt 
oder fragwürdig. Gerade aber die christlichen Kirchen haben immer an der speziellen 
Bedeutung der Glaubenszeugen festgehalten. Auch Schulen, Kirchen, Straßen, Gemein-
dehäuser und Gedenkstätten tragen den Namen engagierter Christen, doch die histori-
schen Hintergründe ihres Wirkens und Handelns sind vielen Menschen nicht wirklich 
bekannt. Umso mehr bedarf es Bemühungen, das Leben der Glaubenszeugen zu skiz-
zieren.

Die Biographie soll dazu dienen, Richard Henkes als Vorbild herauszustellen. Seine 
Opfer- und Liebestat ist kein Produkt des Zufalls, sondern sie ist durch sein ganzes Le-
ben hindurch gewachsen. Gerade deshalb genügen charakteristische Gedenk- und Erin-
nerungssymbole für sich alleine nicht. Sein Vermächtnis an Opfermut, Glaubensstärke, 
Nächstenliebe sowie sein menschenwürdiges Verhalten gegenüber fremden Menschen 
gibt uns ein Beispiel dafür, friedfertig und tolerant gegenüber anderen Völkern und Na-
tionen zu denken und zu handeln. Dieser wichtigen Aufgabe müssen sich die Menschen 
aller Nationalitäten mehr als je zuvor stellen, besonders heute im Zuge der Globalisie-
rung und der zunehmenden Migrationsbewegungen. Zugleich soll die Biographie einen 


